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Kleiner Teddy

Roter Pullover oder Ringel-T-Shirt, karierte Hose oder blaue Jeans: Was soll 
der kleine Teddy nur anziehen? In vier Spielen helfen ihm die Kinder beim 
Suchen, Sammeln und Kombinieren der Kleidungsstücke. 

Pino Sortino

Der Autor Marco Teubner hat dieses knifflige Aufräumspiel für 2 bis 4 
Spieler/innen ab 3 Jahren geschaffen. Es gilt, verschiedene Dinge an den 
richtigen Platz zu bringen: den Pullover in den Schrank, den Stempel auf 
den Schreibtisch und den Schuh ins Schuhregal.
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6 Sanduhren von 1 min. bis 30 min. fördern das Zeitgefühl.

Sanduhren-Set

Schubi-Bilderbox – Was nun?

Jedes Kind kann in Problem-, Konflikt- oder sogar Gefahrensituationen 
geraten, in denen es gilt, überlegt zu reagieren. Die Frage ist dann "Was 
nun?" Wie kann ich mich verhalten? Den Kindern werden zu jeder der 
achtzehn Situationen drei Handlungsmöglichkeiten präsentiert, die zum 
Nachdenken, Diskutieren und dem Sprechen über eigene Erlebnisse 
anregen. Die Kinder lernen, dass in schwierigen Situationen erst überlegt 
und dann erst gehandelt werden sollte und dass meist verschiedene 
Lösungen möglich sind. Die Bildkarten fördern das folgerichtige Denken, 
Beobachtungsgabe und das sprachliche Ausdrucksvermögen.

Schubi-Bilderbox – Visuelle Folgen

Fünfzehn einfache, visuelle Folgen aus dem kindlichen Handlungsspektrum 
fördern die Wahrnehmung visueller Unterschiede, die Aufmerksamkeit, 
Kreativität und Beobachtungsgabe. Die erste Karte jeder Folge zeigt jeweils 
die Ausgangssituation einer kindlichen Alltagshandlung, auf jeder folgenden 
Karte kommt ein Element und somit ein Handlungsschritt hinzu und die 
letzte Karte der Folge zeigt das Ergebnis der Handlung. Die kleinschrittig 
gehaltenen Handlungen aus dem Kinderalltag fordern zum genauen 
Betrachten und differenzierten Beschreiben auf. Sie dienen als Sprechanlass 
und bieten eine gute Ausgangsbasis für das Erzählen eigener Erlebnisse. 
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Sicher ans Ziel – Verkehrs-Situationen erkennen und 
einschätzen

Viele verschiedene Bildkarten regen zum genauen Hinsehen und 
Diskutieren an. Auswechselbare Straßenelemente schaffen immer wieder 
neue Situationen auf dem Weg zum Ziel. Das Spiel fördert das sichere 
Verhalten im Straßenverkehr, die Selbstständigkeit, das Genaue Schauen, 
das Beurteilen von Situationen und die Konzentration.

Time Timer® PLUS mit akustischem Signal (abschaltbar)

Mit dem TimeTimer PLUS die Zeit im Auge behalten. Er unterstützt das 
eigenständige Arbeiten und das Konzentrationsvermögen der Kinder. 
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Was kommt zuerst?

Denk- und Legespiel mit 32 Karten. Das Erkennen von Reihenfolgen 
ist eine wichtige Fertigkeit für den weiteren Erwerb von 
mathematischen Kompetenzen und logischem Denken. Im Spiel mit 
den illustrierten Karten setzten sich die Kinder mit den Sinn-
Zusammenhängen aus ihren eigenen kindlichen Alltagssituationen 
auseinander und ordnen Handlungsfolgen, die sie (fast) täglich 
verrichten in die logisch richtige Abfolge.

Wo leben die Fischstäbchen?

Dieses Buch enthält altersgerechte Sachgeschichten zum Vorlesen mit 
Postern sowie Ideen und Impulsen für anschließende Aktivitäten rund um 
die Herkunft unseres Essens. Die illustrierten Poster im A3-Format – für 
jedes Nahrungsmittel eins (Fischstäbchen, Schnitzel, Honig, Milch, Chips, 
Brot, Marmelade, Schokolade und Lollis) zeigen anschaulich, welchen Weg 
unsere Lebensmittel nehmen. Die Geschichten erklären, wie das Essen auf 
die Teller der Kinder kommt. 
Die Kinder werden zum Nachdenken angeregt, bilden sich eine eigene 
Meinung und setzen sich kritisch mit den Themen auseinander.


